
Filmvorführung „Wir sind jetzt hier“:  
 

Als 2015 mehr als 800.000 Geflüchtete nach Deutschland kamen, waren sie die 
Angstgegner aller Integrationsskeptiker: Junge Männer, die allein aus Syrien 
oder Afghanistan, aus Somalia, Eritrea oder dem Irak nach Deutschland flohen. 
Sie wurden zur Projektionsfläche - sowohl für ernsthafte Sorgen wie auch für 
plumpen Rassismus.  
Zugleich wurde viel häufiger über sie gesprochen als mit ihnen. An diesem Punkt 
setzt der Film von Ronja von Wurmb-Seibel und Niklas Schenck an. Sieben 
junge Männer erzählen in die Kamera vom Ankommen in Deutschland – von 
lustigen und beglückenden Momenten und von Augenblick tiefster Verzweiflung, 
von ihren Ängsten und wie sie mit ihnen umgegangen sind, von Rassismus und 
von der Liebe. Ihre Geschichten lassen die Zuschauerinnen und Zuschauer 
teilhaben an den emotionalen Turbulenzen, die eine Flucht fast immer nach sich 
zieht und sie erzählen viel darüber, was es auch in den nächsten Jahren noch 
braucht, damit Integration gelingt.  
 

Filmlänge ca. 45 Minuten  
(Quelle: https://www.medienportal-koeln.de/mzmedia/46104-wir-sind-jetzt-hier.html)  
 

Im Anschluss an den Film laden wir zum gemeinsamen Filmgespräch und 
Austausch mit Niklas Schenck (Regisseur), Ahmed Abdikarim und Azim Fakhri 
(zwei Protagonisten des Films) ein.  
 

Wir freuen uns auf einen spannenden Film und das gemeinsame Gespräch!  
 

Um Anmeldung wird gebeten bis spätestens Montag, den 28.06.2021.  
 

Wann: 30. Juni 2021  
 

Austausch 18.45 bis ca. 20.00 Uhr  
 

Die Filmvorführung erfolgt über einen separaten Online-Link. Somit kann der 

Film vorab nach Erhalt des Links individuell geschaut werden.  
 

Wo: Online via Zoom  
 

Eintritt: Kostenlos  
 

Anmeldung: Leyla.Velarde@erzbistum-koeln.de oder 

a.skowronek@caritasverbandremscheid.de 
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12. Sonntag im Jahreskreis 
 

Ev: (B) Mk 4,35-41  

Kollekte: für die Pfarrgemeinde  
 
 
Impuls  
 
Kein Sturm im Wasserglas. 
 
„Plötzlich erhob sich ein heftiger 

Wirbelsturm und die Wellen 

schlugen in das Boot.“ Von den 

Jüngern aus dem Schlaf gerissen 

bereitet Jesus schließlich dem 

stürmischen Tosen ein Ende. Im 

Gegensatz zu dieser Erzählung 

des Sonntagsevangeliums, die als 

frühestes Christusbekenntnis gilt, erleben wir eine Kirche mit Schlagseite. Heute 

muss nicht mehr ein schlafender Jesus geweckt werden. Stattdessen wurden auf 

dem alten Kirchendampfer von der Kommandobrücke bis zum Kabinenpersonal 

alle schrill aufgeweckt. Die Schiffsglocken läuten Sturm. Es ist nicht mehr zu 

leugnen und schönzureden, unsere Kirche steht vor gewaltigen 

Herausforderungen, Veränderungen. Dabei sollte man Bewahren nicht mit 

Beharren verwechseln. Gleichzeitig gibt es viele Menschen, die sich auch 

weiterhin bemühen, ihren Glauben einfach und schlicht zu leben. Die Roger 

Schütz, einer der Gründer der Communauté de Taizé, ermutigte, zu leben, was 

sie meinen, vom Evangelium verstanden zu haben. Die sich fragen, was Jesus 

von ihnen heute erwarten würde. Ein Jesus, der Menschen nicht ausgrenzte. 

Der mit denen, die ihre Macht missbrauchten, auch in seiner Religion, ständig 

über Kreuz lag. Den sogar seine Familie von Sinnen hielt. Für den Glauben 

etwas zutiefst lebendiges und lebensförderliches war. 
 

 weiter auf der nächsten Seite 

20.6.-27.6.2021 
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Gottesdienstzeiten: 

 
Samstag, 19.6. 
St. Bonaventura 11.00 Uhr Taufe – spanische Mission 

15.00 Uhr Taufe –  
16.30 Uhr Taufe –  
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse – für Konrad Oßmann, 

Franz und Gertrud Späth, Lebende und Verstorbene 
der Familien Hanewinkel–Micus, Späth, Sydow, 
Bohl und Mogge 

   

Sonntag, 20.6. 
12. Sonntag im Jahreskreis Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

St. Bonaventura 10.00 Uhr Hl. Messe - für die Pfarrgemeinde, Anna Hoelnigk, 
Franz Wojczechowski, Alois und Berta Tuschinski, 
Adeleida Wrobel, Lebende und Verstorbene der 
Familien Schilly und Finken 

11.15 Uhr Spaniermesse 
Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde 
   

Mittwoch, 23.6.  
St. Bonaventura 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
   

Samstag, 26.6. 
St. Bonaventura 16.30 Uhr Taufe –  

18.00 Uhr Firmung – spanische Mission 
Hl. Kreuz 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse – für Eheleute 

Rabenschlag und Sohn (StM) 
   

Sonntag, 27.6. 
13. Sonntag im Jahreskreis Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

St. Bonaventura 10.00 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Krystyna und 
Hubert Sikora 

11.15 Uhr Spaniermesse 
Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Else, Johann 

und Franz Rösler, Familie Heinert 

 
 

Unsere Verstorbenen 
 
 

Aus unserer Gemeinde verstarb: 
 

St. Bonaventura  
Hl. Kreuz  

 

Infos & Termine aus der Gemeinde: 
 

Fortsetzung Impuls 
 

Für den Gott erfahrbar wird, wo Menschen sich lieben. Der es als gotteslästerlich 

brandmarkte, Gott selbst mit Religionsgesetzen, Lehrmeinungen, menschlichen 

Vorstellungen einfach gleichzusetzen und zu verwechseln. Also einen Jesus, 

den es auch in der Kirche wieder neu zu entdecken gilt, wie Papst Franziskus 

immer wieder betont. Einen Jesus, der sich nicht in den Schlaf schicken lässt, 

der auch heute noch Menschen aufwecken kann, einen tieferen Sinn in ihrem 

Leben zu entdecken. In diesem stürmischen Evangelium fragt Jesus: „Warum 

habt ihr solche Angst? Habt ihr noch keinen Glauben?“  Ob wir das nicht auch 

neu lernen müssen? Angst im Glauben passen einfach nicht zusammen! Ob so 

der alte Dampfer neue Fahrt gewinnt? 
 

Pfr. Paul Kammerinke 
 
 

Familienbildungsstätte „Die Wiege e.V.“  
Hohenhagener Straße 9, 42855 Remscheid  
 

Liebe allein genügt nicht–Klarheit, Grenzen, Konsequenzen 
 

Eltern bemühen sich heute, ein autoritäres Erziehungsverhalten zu vermeiden, 
das die Kinder in ihrer Selbstbestimmung und Persönlichkeitsentwicklung 
behindert. Der pädagogische Anspruch, mit Kindern „zu verhandeln“, das 
Bemühen, sie durch Nachgiebigkeit, Bitten und Diskussionen zu gewinnen, 
erweist sich jedoch als unrealistisch. Nun kommen die eigenen Bedürfnisse zu 
kurz, nervenaufreibende Machtkämpfe, Wutausbrüche und „Dauerdiskussionen“ 
sind die Folge. In diesem Vortrag lernen Eltern Verhaltensweisen und 
Grundeinstellungen kennen, die Möglichkeiten bieten, Kinder zu leiten und zu 
begleiten, sie in ihrer Selbstverantwortung zu stärken und ihnen Sicherheit und 
Orientierung zu geben.  

In Kooperation mit dem ökumenischen Familienzentrum Lüttringhausen 

28.06.2021 um 19:30 – ca. 21:45 Uhr 

Kursleitung: Achim Schad 
Kursgebühr: kostenlos 
Kursort: Online Veranstaltung per Zoom 

Anmeldung: 02191-74655, www.fbs-remscheid.de 
 
 

Herr Georg Pfalsdorf wird ab 15.06.2021 das Küsterteam in unserer Pfarrge-
meinde verstärken, er wird überwiegend in unserer Pfarrkirche St. Bonaventura 
tätig sein. Wir heißen Herrn Pfalsdorf herzlich willkommen und wünschen ihm 
viel Freude in seinem neuen Verantwortungsbereich und Gottes reichen Segen. 
 

Frau Nicole Rebstock wird uns zum 30.06.21 verlassen. Wir wünschen Ihr alles 
Gute und Gottes Segen für die Zukunft und danken ihr ganz herzlich für die gute 
Zusammenarbeit. 

http://www.fbs-remscheid.de/

